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Abraham - der Herr sorgt vor  (Eine Bergtour zu Weihnacht) 
(Bei dieser Andacht waren die Zuhörer Erwachsene und Kinder: Elternweihnachtsfeier.) 

Hauptgedanke: Gott sorgt vor! 
Bergtour mit Abraham auf Morija und zur Zeit von Jesus nach Bethlehem und auf Golgatha. 
 
Geschichte 1. Mose 22 / Lukas 2 / Matthäus 26     
Tafelzeichnung vorbereiten 
 

1. Bild: „Es geschah…“  1. Mo.22   
(Abraham auf Morija)  
 
Was war denn geschehen? Was gibt es? Eine 
Bergtour? Alle möchten mit… Isaak, ungefähr ein 
Teenager, jubelt: Eine Bergtour. Aber Abraham ist 
sehr ernst. Er sagt nicht viel. Was ist mit ihm los? 
Er wirkt ganz von Kummer bedrückt. Ob er in der 
letzten Nacht etwas Schlimmes erlebt hat? 
Er nimmt nur 2 Knechte und seinen Sohn Isaak mit 
auf den Weg.  
Was nimmt er mit? 
- Esel, für das Gepäck 
- beladen mit Brennholz 
- feurige Glut in einem Kessel (um Feuer zu machen) 
- ein Messer 
- Essen und Trinken für alle 
Dann laufen sie schweigsam, Abraham voraus und Isaak und die Knechte mit dem Esel hinterher. Sie 
müssen draussen übernachten. Dann gehen sie weiter. Sie müssen wieder übernachten. Sie gehen 
weiter und kommen in hügeliges Gelände…  
 
Abraham sieht einen Berg und weiss: Dieser Berg ist es, wo wir hin müssen. Er sagt zu den Knechten: 
Bleibt hier mit dem Esel. Isaak und ich gehen dort auf diesen Berg um Gott anzubeten und kommen 
dann wieder zu euch zurück. Er lädt Isaak das Holz fürs Feuer auf, selber trägt er Feuer und Messer. 
Isaak blickt scheu zu seinem Vater: Was bedrückt diesen so? Warum ist er so schweigsam. Sein Gesicht 
verrät tiefen Kummer. 
„Vater“, fragt Isaak nach einer Weile: „Wir haben Holz und Feuer und du hast ein Messer. Aber wir 
haben ja kein Schaf das wir Gott opfern können. Ich sehe hier oben nirgends eine Schafherde.“ 
Abraham erwidert: „Gott wird dafür sorgen und das Schaf für das Opfer aussuchen.“ 
Dann gehen sie schweigend weiter. Der Wind weht trocken und die Sonne brennt heiss. Endlich sind 
sie oben auf dem Berg angelangt. „Komm Isaak, hilf mir einen Altar zu bauen mit diesen Steinen da“, 
sagt Abraham. Beide machen sich an die Arbeit. Sie schichten Steine auf, legen das Brennholz darauf 
und dann… 
Dann nimmt Abraham ein Seil und fesselt seinen Sohn Isaak und legt ihn oben auf das Brennholz. 
Jetzt weiss auch Isaak, weshalb sein Vater so tief bekümmert ist. Damals in der Nacht vor der Abreise, 
hat Gott zu Abraham gesprochen und ihm gesagt: 
„Abraham, nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du lieb hast und gehe ins Land Morija, auf den 
Berg, den ich dir zeigen werde und opfere ihn mir!“ 
 
Das ist ja völlig unmöglich, warum verlangt Gott so etwas? Das hat sich vielleicht Abraham auch 
gefragt. Und trotzdem. Er war gehorsam und machte sich auf diesen schweren Weg. Und vielleicht 
dachte er auch: Warum muss mich Gott so strafen. Warum verlangt er von mir ein solches Opfer, eine 
solch schreckliche Tat. 
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Dann zog er sein Messer aus dem Gürtel – er war bereit es zu tun.  
„Abraham, Abraham!“, rief der Engel des Herrn vom Himmel her. „Halt, Abraham, tue deinem Sohn 
nichts zuleide. Gott hat gesehen, dass du ihm ganz gehorsam bist. Du bist bereit ihm alles zu geben, 
sogar deinen einzigen, geliebten Sohn zu opfern!“ 
 
Ich kann mir vorstellen, dass Abraham auf die Knie sank und seinen Sohn fest an sich drückte. Tränen 
der Erleichterung flossen. Sie lachten und weinten und konnten noch nicht verstehen was gerade 
geschehen war. Mit zittrigen Händen schnitt er die Fesseln seines Sohnes durch. „Herr mein Gott, ich 
danke dir!“ Als Abraham aufblickte sah er drüben in einem Gestrüpp gefangen einen Schafbock.  Er 
ging hinüber nahm den Bock und opferte ihn an Stelle von Isaak.  
Und Abraham gab diesem Ort einen Namen. 
„DER HERR SORGT VOR“ 
 
Gott versprach Abraham noch einmal: Ich werde dich segnen und zu einem grossen Volk machen. 
 
Das Ende dieser Bergtour könnt ihr euch vorstellen: Die beiden lachten und sprangen fast den Berg 
hinunter. Die ganze Last war von Abraham abgefallen. Seine Augen strahlten. Er hatte seinen Sohn 
noch einmal geschenkt bekommen.  
 
 
 
 

2. Szene: „Es geschah…“  Lukas 2,1 (Bethlehem) 
 
Ca. 2000 Jahre später. Die Berge sind noch dieselben. Auf diesem, wo einst der Altar von Abraham 
stand, ist jetzt eine Stadt. Jerusalem auf dem Berg Morija gebaut. Jetzt hat es Schafe auf den Hügeln 
hier. Und vielleicht dort, wo Abrahams Knechte damals gewartet haben. Da steht ein Stall: Zwei andere 
Leute sind dort, ein Mann und eine Frau – hoch schwanger – vielleicht haben sie auch einen Esel… 
 
Ihr kennt dieses Ereignis: Darum feiern wir Weihnachten.  
Es geschah, dass Gott seinen Plan, den er schon lange gefasst hatte ausführte: Er sandte seinen Sohn, 
Jesus Christus auf die Erde.  
 
Hirten kamen, um Jesus zu sehen und anzubeten. 
Könige kamen, um Jesus zu sehen und anzubeten. 
Sie machen die Bergtour auf die Hügel von Bethlehem. 
 
Das ist Weihnacht: Gott sandte seinen Sohn auf diese Welt. 
Darin zeigt sich Gottes Wesen: Es ist „LIEBE“. 
Weihnacht ist für viele das Fest der Liebe. Nicht weil wir so lieb miteinander sind in dieser Zeit 
sondern: 
Die Bibel sagt uns in Joh. 3,16: 
„Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hergab.  
Gott musste seinen Sohn aus seiner Herrlichkeit hinaus in die dunkle Welt senden. Und Jesus war 
gehorsam, diesen Weg zu gehen. 
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3. Szene: „Es geschah…“  Matthäus 26,1 (Golgatha) 
 
Jesus blieb nicht in der Krippe. Er blieb nicht auf den Hügeln von Bethlehem. Er stieg sozusagen ganz 
hinauf auf den Berg.  Es war Gottes Plan und Vorsorge für uns Menschen, dass er auf dem Berg 
Golgatha (bei Jerusalem = der gleiche Berg wie Abraham und Isaak waren) für uns geopfert werden 
sollte. Warum? Weil Gott das Unrecht und die Sünde der Menschen bestrafen muss. Es braucht ein 
Opfer dafür. Und Gott gab seinen einzigen Sohn hin, damit er unsere Schuld und Sünde trug, wie ein 
Opferlamm. 
Dieses Mal rief kein Engel des Herrn „halt!“. Gott gab seinen Sohn als Opfer für uns. Jesus war seinem 
Vater gehorsam und ging in den Tod. Nach 3 Tagen hat Gott ihn zu neuem Leben erweckt. Jesus ist 
nicht am Kreuz geblieben, sondern ER LEBT. Darum der zweite Teil von Joh. 3,16 
„damit alle, die an ihn Glauben nicht verloren gehen, sondern ewiges Leben haben. 
 
Jesus brachte hier auf dem Berg: RETTUNG 
 
Nun können wir uns auf die Bergtour machen. 
Wir können bei den Hügeln von Bethlehem verweilen…einmal mehr Weihnachten feiern – das Fest der 
Liebe - und nicht weitergehen.  
Aber wir können auch weitergehen – bis auf den Berg – bis zu Jesus am Kreuz. Bei Jesus finden wir 
Vergebung unserer Schuld, bei ihm dürfen wir alle Sorgen und Probleme abladen.  
Er schenkt uns Rettung und ewiges Leben, weil auch er vom Tod auferstanden ist. 
So gilt immer noch: Auf dem Berg des Herrn ist Vorgesorgt. 
Für wen hat Gott dies alles getan: FÜR MICH!! 
Gottes Liebe und Rettung gilt dir und mir!! Ich wünsche allen eine besinnliche Weihnachtszeit. 
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